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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE 

Erfreulicherweise ist die Erstauflage gut angenommen worden. Vielleicht ha-

ben dazu auch die freundlichen Rezensionen (v. a. in „wiwi-treff.de“) beige-

tragen. Beides hat jedenfalls dazu geführt, das Konzept des Lehrbuches bei der 

Überarbeitung unverändert zu lassen: einerseits ein kurzer abstrakter Über-

blick über wesentliche Aspekte des Managements, andererseits immer wieder 

erläuternde Beispiele aus der Unternehmungspraxis und dem studentischen 

Alltag. Gerade diese Beispiele wurden in der Überarbeitung ausgebaut, so 

dass sie nun über die gesamte Breite des Buches vorzufinden sind. Die Vorge-

hensweise, wenige weiterführende, umfangreichere und/oder ursprüngliche 

Quellen anzuführen, wurde beibehalten.1  

Bei der Überarbeitung wurden eine Aktualisierung der Literatur vorgenom-

men, der gesamte Text an manchen Stellen präzisiert sowie Beispiele hinzuge-

fügt. Die entsprechenden Änderungen in der Textdatei ebenso wie das Korrek-

turlesen hat wie auch qualitativ gewohnt – und vermutlich zum letzten Mal – 

Frau Erika Mohnhardt vorgenommen. Danke dafür! Herrn Dolph Hielscher 

verdanke ich zudem die akribische Erstellung des Stichwortverzeichnisses.  

Bielefeld, im Juli 2013 

     Fred G. Becker 

                                           

1
  Letztgenannter Quellentyp führt dazu, dass einige Quellen als zu alt für ein modernes 

Lehrbuch eingeschätzt werden. Wenn eine solche Kritik umgesetzt würde, dann dürfte 

– beispielsweise – nicht mehr Einstein bei der Erläuterung der Relativitätstheorie als 

Quelle angegeben werden, sondern ein Autor, der sich in den letzten Jahren darüber in 

einem Lehrbuch ausgelassen hat. 
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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE 

„Grundlagen“ bedeutet in diesem Buch, zentrale Theorien, Inhalte und Me-
thoden zur Unternehmungsführung aufzugreifen, die gewissermaßen das Fun-
dament für eine weitere Auseinandersetzung darstellen – sei es in anderen 
Lehrveranstaltungen, in themenbezogenen Diskussionen inner- wie außerhalb 
der Hochschule oder in einer Berufstätigkeit. Je nachdem wie weit oder eng 
man dieses Fundament gießen möchte, sind aus einer Vielzahl an Themen 
Auswahlentscheidungen notwendig. Wir orientieren uns an das Machbare im 
Rahmen einer Vorlesung und greifen unseres Erachtens zentrale Themen der 
Unternehmungsführung auf verschiedenen Ebenen auf.2 

In einem anwendungsorientierten Bachelor-Studiengang an einer wissen-
schaftlichen Hochschule gilt es zudem, wissenschaftliche Grundlagen mit ei-
nem anwendungsbezogenen Fokus zu verbinden.3 Dies kann nicht funktionie-
ren, wenn in den Präsenzveranstaltungen vorwiegend Kenntnisse vermittelt 
werden sollen. Uns geht es darum, Verständnis für die Inhalte und viele Zu-

                                         
2  Die Erstellung dieses Lehrtextes beruht von daher auf einer an der Fakultät für Wirt-

schaftswissenschaften der Universität Bielefeld angebotenen zweistündigen Lehrveran-
staltung des Bachelor-Studienganges „Wirtschaftswissenschaften“ (3. Semester, fachli-
che Basis). Es werden jeweils in sich abgeschlossene Themen pro Präsenzveranstaltung 
angeboten. Zusammen mit Angabe der veranstaltungsspezifischen Basisliteratur er-
leichtert dies die Vor- und Nachbereitung − für Lehrende wie für anwesende und feh-
lende Hörer(innen). (Ergänzung: Zudem sind die drei bis sechs „Diskussionsveranstal-
tungen“ hervorzuheben: vorbereitende Lektüre der Basisliteratur, Bearbeiten eines Mi-
nifalls in einer Kleingruppe im Hörsaal, Präsentation durch zufällig bestimmte Grup-
pen, gemeinsame Diskussion sowie Kommentierung durch den Dozenten.) 

3  In der Vorlesung wird dies dadurch umgesetzt, als dass immer mindestens ein Vortrag 
eines Wirtschaftspraktikers integriert ist sowie eine Vielzahl an Praxisbeispielen zur 
Veranschaulichung erläutert werden. Manchmal ist zudem ein Lehrbeauftragter aus der 
Praxis im Dozententeam.  
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sammenhänge (hier zur Unternehmungsführung) zu vermitteln, die es den Hö-
rer(inne)n gestatten, im Selbststudium die Basisliteratur besser einzuordnen 
und zu verstehen.4 Ebenso gilt es natürlich, in den Präsenzveranstaltungen In-
teresse für die spezifischen Inhalte und für eine weitere Lektüre – gerade die-
ses Buches „Grundlagen der Unternehmungsführung – zu wecken. Noch bes-
ser wäre jedoch, wenn die Dozent(inn)en in der Veranstaltung auf einer vorhe-
rigen Lektüre der veranstaltungsspezifischen Textteile durch die Hörer(innen) 
aufbauen könnten. Entsprechend einführend, verständlich und umfassend 
müssen diese Texte verfasst sein. Wir hoffen, dies ist uns gelungen. 

Verschiedene Personen haben an der Erstellung dieses Buches aktiv mitge-
wirkt. D.III, H und I sind in einem ersten Textentwurf von Frau Dipl.-Kffr. 
Ellena Werning verfasst worden, ebenso Inhalte von C. Bei der redaktionellen 
Bearbeitung der vierten Auflage haben des Weiteren Frau Dipl.-Kffr. Vanessa 
Friske, Frau Dipl.-Kffr. Dr. Cornelia Meurer, Herr Dipl.-Kfm. Yves Ostrowski 
und Herr Dipl.-Ök. Sascha Piezonka sowie Herr Philipp Rücker, B. Sc., enga-
giert und kompetent mitgewirkt. Geholfen haben ebenso unsere studentischen 
Hilfskräfte, Frau Nicole Bender und Frau Karen Hachmeister, beim Abgleich 
der Zitate mit den Literaturquellen und der Erstellung des Stichwortverzeich-
nisses. Die Abschrift des handschriftlichen Manuskripts, vielfältige textliche 
Änderungen, die Erstellung vieler Abbildungen und eine komplette formale 
Überprüfung des Manuskripts hat wiederum Frau Erika Mohnhardt akribisch 
umgesetzt. Allen gilt mein herzlicher Dank! 

Bielefeld, im Mai 2011 

     Fred G. Becker  

                                         
4  In den Präsenzveranstaltungen werden neben der Erläuterung zentrale Inhalte dazu vie-

le Beispiele, aktuelle Ereignisse u. Ä. erläutert, die in diesen Basistext gar nicht einflie-
ßen. Sie dienen jeweils der Illustration und wechseln immer wieder. Gleiches gilt für 
viele Abbildungen. Manche sind identisch mit den hier wiedergegebenen Abbildungen, 
manche fassen wesentliche Textinhalte zusammen und andere wiederum geben aktuelle 
Beispiele aus der Unternehmungslandschaft wieder.  
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